
Nährstoff-Tipp 

Mikronährstoffe und deren Anwendung Seite 1 von 4 

Mehr Tipps unter www.forumviasanitas.org   Dokument-ID: 10019118_V1.0-21 

Weihrauch 
Antientzündliche Pflanzenstoffe

  

 

Beschreibung 

Weihrauch 

 

Als Weihrauch wird das luftgetrocknete Harz des 

Weihrauchbaumes (Boswellia) aus der Familie Bal-

sambaumgewächse (Burseraceae) bezeichnet. Die 

Gattung Boswellia umfasst unter anderen Boswellia  

carterii (Afrikanischer Weihrauch) und Boswellia  ser-

rata (Indischer Weihrauch). 

 

Das Weihrauchharz wird durch das Anschneiden von 

Stamm und Ästen des Weihrauchbaumes gewon-

nen. Es ist grobkörnig mit braun-gelber bis weißlicher 

Farbe und mehr als 80 Inhaltsstoffen. Zu den phar-

makologisch aktiven Inhaltsstoffen zählen ätherische 

Öle, Harzsäuren (Boswelliasäuren, Lupansäuren und 

Tirucallensäuren), Schleimstoffen und Proteine. 

 

Physiologische Eigenschaften des Weihrauchs 

 

Weihrauchharz wirkt nachweislich antibakteriell und 

entzündungshemmend. In der europäischen Natur-

heilkunde wird es seit Jahrtausenden zur Linderung 

von rheumatischen Krankheiten eingesetzt (1). Aber 

Weihrauch dient auch zur unterstützenden Therapie 

chronisch-entzündlicher Darmerkrankungen, wie  

Morbus Crohn und Colitis ulcera (2,3). 

 

Die antientzündliche Wirkung von Weihrauch beruht 

vor allem auf der Beeinflussung von Entzündungs-

mediatoren. Weihrauch unterdrückt nicht nur die Ent-

zündungen, sondern hemmt auch die Aktivierung, 

ähnlich  wie Cortison bzw. Ibuprofen. Allerdings ent-

stehen durch die Einnahme von Weihrauch keine 

Nebenwirkungen. 

Unter den entzündungshemmenden Substanzen des 

Weihrauches spielen vor allem die Boswellinsäuren 

eine bedeutende Rolle.  

 

Die Boswelliaverbindungen blockieren gezielt die 

Leukotriensynthese und somit die Bildung des Ent-

zündungsenzym 5-Lipoxygenase (4). Zudem greifen 

sie aber auch noch an den entzündungsfördernden 

Proteasen wie der Leukozytenelastase oder dem 

Cathepsin G an. Dadurch wird nicht nur ein Angriff 

der aggressiven Proteasen abgemildert, sondern 

auch die Entzündung positiv beeinflusst. Proteasen 

bewirken eine Spaltung körpereigener und fremder 

Eiweiße. Diese Funktion ist im Verlauf einer Entzün-

dung notwendig, um Immunzellen    den Zutritt zum 

Entzündungsherd zu ermöglichen und  die Entzün-

dung zu bekämpfen. 

Durch die Hemmung der Proteasen werden die Ein-

wanderung von Immunzellen und eine Ausbreitung 

der Entzündung unterdrückt. Zusätzlich wird die sig-

naltechnische Steuerung des Entzündungsgesche-

hens gestört, sodass der Körper an der entzündeten 

Stelle keine Botenstoffe aus Immunzellen mehr frei-

setzt, die die Entzündung weiter anfachen könnten. 

 

Boswellia serrata enthält über 60 % Boswellinsäuren    

mit antiinflammatorischer Wirkung. Boswellia carterii 

hat etwa den gleichen Anteil an Boswellinsäure, al-

lerdings ist die antiinflammatorische Wirkung etwa 

um den Faktor 10 höher (5). 

 

 

 

 

Nährstoffempfehlung 

Nährstoffe Tagesdosis %NRV* 

Boswellia serrata 

davon Boswellinsäure 

360,00 mg 

230,00 mg 

** 

Boswellia carterii 40,00 mg ** 

Chios Mastix Harz 40,00 mg ** 

*Prozentsatz der Nährstoffbezugswerte gem. VO (EU) Nr. 
1169/2011 ** Keine Nährstoffbezugswerte vorhanden 
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Chios Mastix Harz 

Aus dem Harz des Mastixstrauches (Pistacia lentis-

cus) wird auf der griechischen Insel Chios das kost-

bare Gummiharz „Mastix“ gewonnen. Hauptinhalts-

stoffe sind Triterpene (Masticadienonsäure, Oleanol-

säure, Tirucallol, Ursolsäure und Lupeolsäure), wel-

che unter der Bezeichnung „Harzsäuren“ zusammen-

gefasst werden. Ätherisches Öl hat einen Anteil von 

1-3 Prozent, wovon α-Pinen den größten Anteil aus-

macht. Es weist antioxidative, antimikrobielle, anti-

fungale, antiinflammatorische, krebshemmende und  

ulcusprotektive Eigenshaften auf (6). 

 

 

Synergistische Einsatzbereiche von Boswellia 

und Mastix 

 Chronisch-entzündliche Darmerkrankungen: 

Schubweise oder kontinuierlich auftretende, entzünd-

liche Veränderungen des Darms werden unter dem 

Sammelbegriff chronisch-entzündliche Darmerkran-

kung (CED) zusammengefasst. Hierbei kommt es zu 

einer Fehlreaktion des Immunsystems wodurch ein 

Überschuss an entzündungsfördernden Stoffen in 

der Darmwand ausgeschüttet wird und ein Entstehen 

von Entzündungen im Darm zur Folge hat. CED um-

fasst alle Entzündungen der Darmschleimhaut sowie 

Leaky-Gut, Reizungen in Dünndarm (Enteritis) bzw. 

Dickdarm (Colitis), Reizdarm oder auch Dyspepsie 

(Reizmagen). Darüber hinaus umfasst der Begriff 

CED auch Morbus Crohn und Colitis ulcerosa.  

 

Der Einsatz von verschiedenen Weihrauch-Extrakten 

und Mastix Harz eignet sich auf Grund der hervorra-

genden antientzündlichen Eigenschaften hervorra-

gend zur unterstützenden Therapie von chronisch-

entzündlichen Darmerkrankungen (2,3,8). Weihrauch 

bewirkt ein Abklingen der Entzündungen im Gastro-

intestinaltrakt. Die geschädigte Darmschleimhaut 

kann sich wieder regenerieren und die Darmfunktio-

nen wird wieder normalisiert (9-11). 

 

Der Schutz vor Magengeschwüren durch Mastix be-

ruht vor allem auf einer Verringerung der Magensäu-

reproduktion und einer Hemmung des Bakteriums 

Helicobacter pylori. Mastix ist ebenso in der Lage die 

Entzündungsmarker bei Morbus Crohn Patienten sig-

nifikant zu reduzieren (7) und das antioxidative Po-

tential zu erhöhen. Zudem weist es auf Grund seiner 

antientzündlichen Eigenschaften nicht nur einen prä-

ventiven, sondern auch einen heilenden Effekt auf 

(12). 

 

 Entzündliche Gelenkserkrankungen: Arthritis  

ist eine entzündliche, schubweise verlaufende Ge-

lenkserkrankung. Im Gegensatz dazu handelt es sich 

bei der Arthrose um eine degenerative Veränderung 

der Gelenke. Zu Erkrankungen des rheumatischen 

Formenkreises zählen im Allgemeinen die rheumato-

ide Arthritis, “aktivierte Arthrose”, Psoriasis- Arthritis 

und die Gicht-Arthritis. Fehlgeleitete Autoimmunpro-

zesse führen dazu, dass sich körpereigene Antikör-

per gegen das Knorpelgewebe richten, dieses an-

greifen und dadurch das Gelenk nach und nach zer-

stören. Während bei der Arthrose ausschließlich 

Schmerzen im betroffenen Gelenk auftreten, kommt 

es bei der Arthritis zu einer Vielzahl von Symptomen, 

wie Gelenksschmerzen, Gelenkschwellungen, Fie-

ber, starker Müdigkeit und Appetitlosigkeit. 

 

Die Wirksamkeit von oral verabreichtem Weihrauch 

gegen entzündliche Gelenkskrankheiten ist in zahl-

reichen Studien belegt (13-17). Die Einnahme führt 

sowohl bei in Patienten mit Stress-Arthritis in den 

Händen als auch bei Patienten mit Knie-Arthrose zu 

einer Verbesserung der Schmerzen und Beweglich-

keit (14) und zu einer Reduktion von Entzündungs-

markern (15). In diversen klinischen Studien führt 

Weihrauch auf Grund seiner schmerzlindernden, ab-

schwellenden und entzündungshemmenden Eigen-

schaften zu einer deutlichen Verbesserung in der Be-

weglichkeit des Kniegelenkes (16,17). 

 

 Tumorerkrankungen: Weihrauch und Mastix  

wird außerdem auch noch eine  antikarzinogene Wir-

kung zugesprochen (18-20). Im Zellversuch konnten 

sowohl für Weihrauch als auch für Mastix apoptoti-

sche Eigenschaften nachgewiesen werden, ohne da-

bei gesunde Zellen anzugreifen (19). In Brustkrebs-

patienten führt Weihrauch zu einer signifikanten Stei-

gerung der Brustdichte und könnte dadurch das Ri-

siko an Brustkrebs zu erkranken, verringern (21). Ak-

tuell wird die Wirkung der Harze vor  allem in der Be-

handlung von Nerventumoren, Prostatakrebs und 

Blutkrebs weiter untersucht. 

 

 Zahngesundheit: Auf Grund der antibakteriellen  

Eigenschaften wird Mastix vor allem in der Mund- 

und Zahngesundheit  angewendet. Mastix hat die Fä-

higkeit, pathogene Keime zu reduzieren, die für die 

Bildung von Karies und Parodontitis verantwortlich 

sind. 

Praxishinweis 

Weihrauch ist im Handel typischerweise nur als Mo-

nosubstanz erhältlich. Für den therapeutischen Ein-

satz empfiehlt sich eine synergistische Kombination 

von Boswellia serrata und Boswellia carterii mit 
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Chios Mastix. Die unterschiedlichen bioaktiven Wirk-

stoffe der verschiedenen Arten ergänzen sich syner-

gistisch hervorragend. 

Anwendungsempfehlung 

 Die empfohlene Tagesdosis sollte mit reichlich 

Flüssigkeit zu den Mahlzeiten eingenommen wer-

den, soweit im Einzelfall nichts anders indiziert 

ist.  

 Aufgrund der milden Wirkung der naturheilkundli-

chen Wirkstoffe  ist eine Anwendung über einen 

längeren Zeitraum empfehlenswert und auch 

möglich. 

Anwendungsbereich 

1. Entzündliche Erkrankungen des rheumatischen 

Formenkreises: Rheumatoide Arthritis, aktivierte 

Arthrose, Psoriasis-Arthritis und Gicht-Arthritis 

2. Therapiebegleitend bei chronisch-entzündlichen 

Darmerkrankungen 

3. Begleitend bei Tumorerkrankungen 

4. Zahn- und Kiefergesundheit  

Sinnvolle Anwendungskombinationen 

 L-Glutamin unterstützt bei der Therapie von gast-

rointestinalen Störungen den Aufbau der Darm-

schleimhaut (Mukosa), siehe Nährstofftipp 

10019114. 

 Bei entzündlichen Gelenkserkrankungen sollte 

die antientzündliche Wirkung von Weihrauch mit 

bewährten Gelenksbausteinen wie Chondroitin-

sulfat, Glucosamin und MSM kombinieren wer-

den, siehe Nährstofftipps 10020095 und 

10020096. 

 Bei Parodontitis und Gingivitis empfiehlt sich die 

Kombination mit Coenzym Q10 (Nährstofftipp 

10020050 und 10020444), Vitamin C (Nährstoff-

tipp 10020674) und L-Lysin (Nährstofftipp 

10020628) zur Unterstützung des Kollagenauf-

baues im Bereich des entzündeten  Zahnflei-

sches. 

Wechselwirkungen 

In der empfohlenen Tagesdosis sind keine Wechsel-

wirkungen bekannt. 
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